
 
  

 
Saarbrücken, 16. Januar 2015 

 
 

Zuschussantrag zu Ausstellung „Menschenhandel und Sklaverei im 21. Jahrhundert“ 
 
 
Liebes Netzwerk Selbsthilfe Saar, 
 
im Rahmen der (von uns initiierten) Kampagne Sklavenlos! haben wir November-Dezember 
2014 einen Gottesdienst sowie eine Ausstellung(seröffnung) zum Thema „Menschenhan-
del und Sklaverei im 21. Jahrhundert“ organisiert und durchgeführt (Bildergalerien s. Anlage). 
 
Da die Gesamtzuschusshöhe durch den Hauptzuschussgeber Engagement Global niedriger 
ausfallen wird als beantragt, sich einige der ursprünglich erhofften Einnahmen nicht realisiert 
haben und unvorhergesehene Mehrkosten entstanden sind – und wir ohnehin im Zusammen-
hang mit der o. a. bis Sommer nächsten Jahres laufenden Kampagne sehr stark belastet sind –, 
beantragen wir hiermit einen Zuschuss in Höhe von EUR 800 aus den Mitteln des Netzwerks 
Selbsthilfe e. V. 
 
Sollte sich durch den täglich erwarteten Abschlussbescheid durch Engagement Global die Höhe 
unserer Einnahmenn verändern, werden wir Euch davon umgehend in Kenntnis setzen. 
 
Bitte lasst es uns wissen, solltet Ihr für Eure Entscheidung weitere Informationen benötigen. 
 
Vielen Dank im Voraus für Eure Mühen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Tamara Enhuber 

  

 

Attac Saar – Ev.-Kirch-Str. 8 – 66111 Saarbrücken 
 
 
netzwerk selbsthilfe saar e.v. 
Im Haus der Umwelt 
Evangelisch-Kirch-Straße 8 
 
66111 Saarbrücken 
 
netzwerk@t-online.de 

Attac Saar 
Haus der Umwelt 

Ev.-Kirch-Str. 8 
66111 Saarbrücken 

Kontakt Koordination Kampagne Sklavenlos! 
0049-681-9487408 

E-Mail: buendnis@sklavenlos.de 
Internet: www.attac-saar.de 
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Antragstellerin 


Attac Saar  
Evangelisch-Kirch-Str. 8 
66111 Saarbrücken 
Tel. 0681-9487408 (Koordination Kampagne Sklavenlos!) 
E-Mail: buendnis@sklavenlos.de 


Die Regionalgruppe Saar des globalisierungskritischen Netzwerks Attac Deutschland möchte 
- informieren und sensibilisieren für die weltweit wachsende soziale Ungleichheit und die 
   einseitig an Wirtschaftsinteressen orientierte Globalisierung, und 
- zu einem gesellschaftlichen Engagement für mehr soziale Gerechtigkeit (glokal) und für eine 
   Priorisierung sozialer Anliegen und der Einhaltung der Menschenrechte bei politischen und 
   wirtschaftlichen Entscheidungen anregen. 


Unsere Vision sind die soziale Sicherheit und die Möglichkeit der gesellschaftlichen Teilhabe aller 
Menschen, u. a. durch eine öffentlich organisierte und kontrollierte Bildung, Gesundheit, Kultur und 
Versorgung mit Grundgütern; gerechte Steuern und eine Umverteilung gesellschaftlichen Reichtums; 
eine Welthandelsordnung, die den Interessen der Menschen und ihrer Umwelt Vorrang gibt vor den 
Verwertungsinteressen der Wirtschaft; eine demokratische Kontrolle und Regulierung der 
internationalen Finanz- und Gütermärkte, kurz: eine friedliche, nachhaltige und solidarische 
Gestaltung der Globalisierung. 


Die Mitarbeit bei Attac Saar findet statt in Arbeitsgruppen, monatlichen Vollversammlungen, einer 
Jahresversammlung und ca. 30 weiteren Veranstaltungen/Jahr (öffentlichen Vorträgen, Filmreihen 
(mit Diskussion), sowie Straßenaktionen, Presseerklärungen u. a.), in denen o. a. Themen 
aufgegriffen und Handlungsansätze zur Diskussion gestellt werden. In allen Foren können sich 
Mitglieder wie Nicht-Mitglieder engagieren. 


Auf Initiative von Attac Saar hat sich Ende 2013/Beginn 2014 das Saar-Bündnis Sklavenlos! Gegen 
globale Sklaverei heute gebildet, das das Thema Menschenhandel und globale Sklaverei heute in 
einer mehrmonatigen Informationskampagne in eine möglichst breite Öffentlichkeit tragen will. 


Aktivität, für die Zuschuss beantragt wird 


Im Rahmen der Kampagne Sklavenlos! haben wir im November-Dezember 2014 


a) zusammen mit dem Evangelischen Büro und der Kirchengemeinde Alt-Saarbrücken eine/n 
Gottesdienst und Ausstellungseröffnung in der Ludwigskirche Saarbrücken (02.11.), 


b) Ausstellungen (mit insgesamt über 140 Plakaten) in der Ludwigskirche, der Sparte 4, auf dem 
Campus der Universität des Saarlandes (Philosophische Fakultät, Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften, Katholische Hochschulgemeinde, Evangelische 
Studierendengemeinde) in Saarbrücken und in der Stadtbücherei Sankt Ingbert, sowie 


c) mehrere Führungen und Begleitveranstaltungen an einigen der Ausstellungssorten sowie im 
Atelier Andruet, Saarwellingen, im Rahmen des Solibasars, Saarbrücken, in der Arbeitskammer 
und in Schulklassen der Bellevue GS und des Otto-Hahn-Gymnasiums, Saarbrücken 


zum Thema „Menschenhandel und Sklaverei im 21. Jahrhundert“ durchgeführt.  
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Zielsetzung 


Unser LANGFRISTIGES Ziel ist es, einen Beitrag zu leisten zur Beendigung von Sklaverei, 
sklavereiähnlichen Bedingungen und Menschenhandel weltweit.  


Das NAHZIEL der Plakatausstellung zum Thema "Moderne Sklaverei und Menschenhandel" mit 
mehreren Begleitveranstaltungen lag in der/m 


1.  Information und Sensibilisierung der breiten Öffentlichkeit sowie einiger speziell angesprochener 
Personengruppen (Studierende aller Fachrichtungen, Design-StudentInnen, Studierende aus 
Entwicklungsländern; SchülerInnen; Kirchengemeindemitglieder; MultiplikatorInnen aus den 
unserem Bündnis angeschlossenen Initiativen, Organisationen und Einrichtungen) in Bezug auf 
    - Dimension, Praktiken, gefährdete Personengruppen, betroffene Regionen/Länder, etc. 
    - physische, psychische, soziale und ökonomische  Auswirkungen für Betroffene 
    - gesamtgesellschaftliche und -wirtschaftliche Auswirkungen  
    - Ursachen von moderner Sklaverei und Menschenhandel, globale Zusammenhänge und 
      unsere (Mit-)Verantwortung im globalen Norden bzw. in Deutschland (Stichpunkte Zoll- und 
      Handelsabkommen und -praktiken, CSR, öffentliche Beschaffung, privates Konsumverhalten) 
    - rechtliche Situation und Instrumentarien in Deutschland 
    - Handlungsmöglichkeiten für (private und öffentliche) VerbraucherInnen, BürgerInnen, 
      Wirtschaft, Staat, Zivilgesellschaft; 


2. Anregung und Anstoß zur Weitergabe der Informationen sowie zu eigenen individuellen wie 
institutionellen Initiativen durch BesucherInnen der Ausstellung sowie der Begleitveranstaltungen. 


Selbstevaluation 


Eine tiefere Evaluation muss erst noch durchgeführt werden. In welchem Ausmaß die 
diversen Gesichtspunkte für die einzelnen Veranstaltungsteilnehmenden neu waren bzw. zu 
einer Sensibilisierung geführt haben, lässt sich mit unseren Mitteln nicht messen. Aber wir 
haben immer wieder die Rückmeldung großer Betroffenheit über die Dimension der 
Problematik, über das Erkennen der Auswirkungen auf die Betroffenen sowie über unsere 
Verantwortung erhalten, ebenso starkes Interesse an den Handlungsmöglichkeiten. Was die 
Zahlen anbelangt, so haben zwischen 1.200 und 1.700 Personen die Ausstellung gesehen 
oder an Begleitveranstaltungen teilgenommen. 


Finanzierung 


EUR 2.833,91 Kosten (weitere Posten wurden privat sowie durch andere Organisationen finanziert) 
EUR 1.756,78 voraussichtliche Einnahmen (AGP-Programm von Engagement Global (liegt uns noch 


kein Endbescheid vor), Evang. Studierendengemeinde Saarbrücken (eingegangen), 
Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt (erfolgt) 


EUR 1.077,13 Eigenanteil für Attac Saar 
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Wie bereits eingangs angedeutet, ist ein Großteil unserer Mehrbelastung durch Posten entstanden, 
die von Engagement Global als nicht förderungsfähig anerkennt wurden oder die vorab nicht 
vorhersehbar waren. Dies waren insbesondere: 
EUR 357,00  Honorar Referentin (Vorbereitung, Transport, Aufbau, Ausstellungseröffnung, Führung 


01.-03.11.) (nicht zuschussfähig, da Vortrag/Führung im Rahmen eines Gottesdienstes) 
EUR 196,30  Unterkunft Referentin (private Unterbringung geplant, aber kurzfristig Notwendigkeit 


der Hotelunterbringung) 
EUR   64,00  zusätzl. Fahrtkosten ReferentInnen (bei Antragstellung nicht in dieser Höhe eingeplant) 
EUR 357,00  Erstattung nicht mehr ausstellungsfähiger Plakate (extreme Wölbung durch Temperatur- 


schwankungen und Lichteinfall). 
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     Ausstellung „Menschenhandel und Sklaverei im 21. Jahrhundert“, Kampagne Sklavenlos!, Attac Saar 
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Stadtbücherei Sankt Ingbert, 03.-24.11.                                                                               Solibasar, VHS Saarbrücken, 22.-23.11. 


 


   


     


Philosophische Fakultät, Universität des Saarlandes 
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Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Universität des Saarlandes 


 


     


Evang. Studierendengemeinde Saarbrücken                                                       Sparte 4, Staatstheater Saarbrücken 


 


    


Sparte 4, Staatstheater Saarbrücken 
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Kath. Hochschulgruppe Saarbrücken 


      


Atelier Andruet, pax christi, 01.12. 
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Arbeitskammer des Saarlandes, 02.12. 


 


       


Otto-Hahn-Gymnasium, 7. Klassen, 03.12. Otto-Hahn-Gymnasium, 10. Klasse, 03.12. 







